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Aktion Soldaten-Weihnacht 1940

Schweizerbürger, gedenke Deiner Beschützer im Feld!

.Was bringt uns die Zukunft? Wir wissen es nicht. Doch eines sind
wir absolut sicher: An den Toren unserer Heimat wacht ein starkes
und entschlossenes Heer, stets bereit, mit blanker Waffe unsere Freiheit

und Unabhängigkeit zu verteidigen. Mann für Mann, vom obersten
Chef hinab bis zum Füsilier, bilden sie einen festen Block. Unsere
Armee ist nicht nur materiell gerüstet, sondern sie ist auch geistig
mobilisiert. Jeder weiss, warum er nun schon seit Monaten das Ehrenkleid

trägt: Es geht um die Wahrung alter, von unsern Vorfahren mit
Zähigkeit errungener Rechte. Diese Rechte sind jedem Schweizersoldaten

teuer und heilig!
Schweizerbürger hinter der Front, mehr denn je fordert die

Gegenwart und die Zukunft von uns straffe Disziplin. Für uns ist es

vor allem die Disziplin des Geistes. Ein fester Abwehrwille gegen alles
Unschweizerische richte unsere Gedanken! Die Disziplin des Geistes

verlangt Entbehrungen und Opfer. Wir sind verpflichtet, der Armee
für ihren treuen und grossen Dienst zu danken. Wir sind verpflichtet,
da zu helfen, wo Not am Mann ist. So werden wir jene Einigkeit und
Festigkeit erreichen, die den Eidgenossen von 1291 die Kraft gab, auf
Gott und auf sich selber zu vertrauen. So werden wir zwischen Volk
und Heer die Verbundenheit herstellen, die uns die Kraft gibt, mit
gesundem Optimismus die Aufgabe unseres Lebens zu erfüllen.

Schweizervolk, wir wollen unsere Pflicht auf Weihnachten tun!
Helft die Mittel zusammenzutragen, damit wir gemeinsam unsere
Feldgrauen beschenken können!

Ohne die Ueberraschung vorwegzunehmen, darf bekanntgegeben
werden, dass alle gegenwärtig im Dienst weilenden Soldaten ein
reichhaltiges Päcklein erhalten. Zusätzlich aber ist für hilfebedürftige
Wehrmänner und Wehrmannsfamilien eine besondere Bescherung
(warme Unterwäsche, Kleider usw.) vorgesehen.

Viele Schweizerfrauen, die in Fürsorgerinnenzüge zusammen -
gefasst wurden, haben bereits das ganze Jahr hindurch im Dienste der
Soldatenfürsorge auf dieses Weihnachtsfest hin gearbeitet.

Auch die Jugend will, wie vergangenes Jahr, den Soldaten ihre
Liebe und Verbundenheit bezeugen; diesmal nicht mit einem Briefchen,

sondern durch aktive Mitarbeit an der Aktion selbst. Das Jungvolk

wird zu Stadt und Land die Soldatenplakelte verkaufen. Diese
.prachtvolle Plakette in Weissmetall stellt den Kopf eines markanten
Schweizersoldaten im Stahlhelm dar. Sie hat nicht nur als Abzeichen
Gültigkeit, sondern eignet sich ausgezeichnet als Zierstück. Eidgenossen,

wenn euch nächsthin unsere Kinder diese Plakette zum Preise von
Fr. 1.— entgegenstrecken, nehmt sie und trägt sie mit Stolz. Es ist das
Zeichen der Verbundenheit von Volk und Heer! Die Soldaten im Feld
werden freudiger ausharren, wenn sie sehen, dass das Volk in seiner
Gesamtheit aufsteht, ihnen seinen Dank zu beweisen.

Schmückt euch mit der Soldatenplakette, kauft die historische
Karte «Wehrhafte Schweiz»! Freiwilige Beiträge auf das Konto der
historischen Karte, III 7017.

Schweizerischer Samariterbund
Alliance suisse des Samaritains

Arbeitsprogramm für die Samaritervereine
Schon zu wiederholten Malen wurde aus Samariterkreisen der

Wunsch geäussert, es sollten einige Musterbeispiele von Arbeitsprogrammen

in unserem Verbandsorgan veröffentlicht werden. Wir
kommen nun diesem Wunsche nach und geben hier zwei Beispiele
bekannt.

woniverstanaen Können aiese wrusieineispieie uicm emracu unei-
nommen werden, sondern müssen den örtlichen Verhältnissen ange-
passt werden.

1. Beispiel für Landsektion.
10—12 Uebungen im Jahr

Januar: Generalversammlung mit

2. Beispiel für Stadtsektion.
20—22 Uebungen im Jahr.

a) Generalversammlung -

b) Brüche — Fixationen.
a) Winterimprovisationen
b) Winlerübung im Freien.
a) Krankenpflege
b) Vortrag event, des Vereins¬

arztes.

a) Verbandlehre (Dreiecktuch)
b) Verbandlehre (Binden).
a) Künstliche Atmung
b) Blutstillung.
a) Sommerimprovisationen.
b) Transporte.
a) Feldübung
b) fällt aus (Schulferien).*
a) fällt aus (Schulferien) f

b) Alarmübung.
a) Krankenpflege
b) Elektrische Unfälle.
a) Vortrag **

b) Krankenpflege.**
a) Heftpflaslerverbände **

b) Uebung mit Diagnosekarten.**
a) Schlussprüfung des Kurses
b) Frauen: Flickabend.

Herren: Transporte.
Auch in diesem Falle ist vom

September bis Dezember ein Kurs
vorgesehen.

* Eventuell Bummel mit einigen supponierten Unfällen.

** Kann durch den Besuch eines Kursabends ersetzt werden.

Vortrag.
Februar: Winterübung im Freien.

März: Verbandlehre.

April: Transporte.

Mai: Künstliche Atmung.

Juni: Feldübung.

Juli: Sommerunfälle (Hitzschlag
usw.).

August: fällt aus.*

September: Propagandaabend für
Samarilerkurs.

Oktober: Krankenpflege.**

November: Knochenbrüche.**

Dezember: Schlussprüfung des

Kurses.
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